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Malters: Kleine Emme

Fische nehmen die Treppe
Nach dem Bau von Fisch­
wanderhilfen beim Stauwehr 
Schachenheim bei Malters an 
der Kleinen Emme können 
einheimische Fischarten wieder 
die Kleine Emme auf- und 
abschwimmen.

Das Bauprojekt an der Kleinen Emme 
wurde durch ewl energie wasser luzern, 
Betreiberin des Wasserkraftwerks Tho-
renberg in Littau realisiert, in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Bundesamt für 
Umwelt (BAFU) und dem Kanton Luzern.
Die Fischwanderhilfen stellen sicher, 
dass Fische wieder in der Kleinen Emme 
auf- und abschwimmen können. Gleich-
zeitig wurde mit dem Projekt auch die 
Wasserfassung und eine Fussgängerbrü-

Die Fischwanderhilfen stellen sicher, dass Fische wieder in der Kleinen Emme 
auf- und abschwimmen können. Foto zVg

Noel Huwiler vom Weingut Klosterhof in Aesch führte den Tribünenclub HC 
Ruswil durch die herrlich gelegenen Rebberge. Foto Mark Krieger

Ruswil: HC Fides Tribünenclub

Gelungener Jubiläumsausflug
Seit seiner Gründung im Jahre 
1992 unterstützt der Tribünen­
club mit jährlichen Beiträgen 
die Juniorenförderung des 
Handballclubs Fides Ruswil. 
Dieses Jahr feiert er somit 
bereits das 30-jährige Beste­
hen. Aus diesem Anlass organi­
sierte der Vorstand einen 
Jubiläumsausflug, welcher am 
letzten Samstag stattfand. 

Frohgelaunt und «gwunderig» versam-
melten sich 24 Mitgliederinnen und 
Mitglieder am Samstagmorgen um 9.30 
Uhr beim Gerbi-Parkplatz. «Gwunderig» 
deshalb, weil mit Ausnahme des Vor-
standes niemand wusste, wohin die Rei-
se führte. Chauffeur Hanspeter führte 
uns in einem bequemen Car über But-
tisholz, Sursee und Beromünster an den 
idyllischen Hallwilersee. In Meister-
schwanden machte die Gruppe den ers-
ten Halt und stärkte sich im Resort & 
Spa Seerose während einer kurzen Kaf-

feepause. Danach bestieg die Reisege-
sellschaft das Kursschiff «Delphin», wel-
ches bei sonnigem Wetter vorbei an ei-

ner grösseren Gruppe Stand-Up-Paddler 
über Seengen auf die andere Seeseite 
nach Birrwil fuhr. Nur einige Schritte 

von der Haltestelle entfernt waren im 
Hotel/Restaurant Schifflände auf der 
Terrasse - direkt am See - einige Tische 
mit traumhafter Aussicht reserviert, wo 
die Gruppe mit einem ausgezeichneten 
Mittagessen verwöhnt wurde. Dabei 
hatten die Ausflügler genügend Zeit für 
ausgiebige Diskussionen.

Besuch im Weingut Klosterhof 
Im zweiten Teil der Überraschungsreise 
führte der Kapitän der «Delphin» durch 
die untere Seehälfte über Beinwil am 
See und begleitet von einer imponieren-
den Flugeinlage der Patrouille Suisse 
zurück zur «Seerose». Nach einer kurzen 
Fahrt im Car landete die Reisegesell-
schaft in Aesch beim Boutique-Weingut 
Klosterhof. Im ältesten Weingut des 
Kantons Luzern (16. Jahrhundert) führt 
seit 2022 das junge Ehepaar Priscilla 
und Noel Huwiler in 5. Generation die 
Tradition des Weinbaus weiter. Auf sehr 
kompetente und sympathische Art wur-
de die Geschichte des Klosterhofs, wel-

Die neuen Vereinsmitglieder Hansueli Meyer (links) und Adrian Matter mit dem 
Ehrenmitglied Lisbeth Wicki. Fotos zVg

Regisseur Renato Cavoli informiert die 
Anwesenden über das Stück der 
kommenden Saison.

Ruswil: Generalversammlung der Theatergesellschaft

Start in die neue Saison
Am letzten Freitag, dem  
30. Juni, fand im Piazza Verde in 
Hellbühl die Generalversamm­
lung der Theatergesellschaft 
Ruswil statt. Mit dabei war auch 
Renato Cavoli – der Regisseur 
der kommenden Saison.

Mit einer leckeren Bowle wurden die 
Mitglieder der Theatergesellschaft Rus-
wil im Piazza Verde empfangen. Wäh-
rend dem Apéro gab es einen regen Aus-
tausch und mit der Diashow schwelgte 
man in Erinnerung an den vergangenen 
Jubiläumsausflug im April dieses Jahres. 
Gestärkt mit einem Salat und nach dem 
Pizzaplausch eröffnete der Präsident, 
Markus Felder, um 20.30 Uhr die GV.

Lisbeth Wicki zum Ehrenmitglied 
ernannt
Mit zahlreichen Bühnenauftritten und 
ihrem jahrelangen Schaffen als Präsi-
dentin wurde Lisbeth Wicki heuer zum 
Ehrenmitglied ernannt. Lisbeth ist seit 
bald 40 Jahren im Verein dabei und ver-
körperte die unterschiedlichsten Rollen 
und investierte unzählige Abende in 
Proben und Aufführungen. Einige ihrer 
Lieblingsrollen sind das Babettli oder die 
liebenswürdige Dame Brewster mit den 
Leichen im Keller. Ganz speziell bleibt 

ihr aber auch die Rolle als «Tod» im 
Stück «Brandner Kaspar» in Erinnerung. 
Mit einer Laudatio von Getrud Müller 
und einem riesigen Blumenstrauss wur-
de Lisbeth nun in die Reihe der Ehren-
mitglieder aufgenommen.

Zwei neue Mitglieder
Neben der Ehrung gab es auch zwei 
freudige Neueintritte zu verzeichnen. 
Mit Hansueli Meyer und Adrian Matter 
konnte der Verein zwei interessierte und 
motivierte Männer dazugewinnen. Die 

Neumitglieder wurden mit einem herzli-
chen Applaus aufgenommen. Ob die bei-
den eher neben, hinter oder auf der Büh-
ne wirken wollen, wird sich in der neu-
en Saison sicherlich zeigen.

Flohmarkt und neue  
Theatersaison
Der Vorstand informierte die Mitglieder 
auch über den geplanten Flohmarkt am 
21. Oktober. Der Theaterfundus im Pfar-
reiheim soll geräumt werden. Die anti-
ken Möbelstücke und Kleinmaterialien 
wie Geschirr, Körbe oder alte Telefone 
sollen an einem Flohmarkt an Interes-
sierte abgegeben werden. Volksstück 
«Das Fenster zum Flur» neben den 29 
Aktivmitgliedern war auch ein Passiv-
mitglied dabei – Renato Cavoli, der Re-
gisseur der kommenden Saison. Die 
Spannung war gross, als er die Infor-
mationen zum neuen Stück bekannt-
gab. Das Volksstück «Das Fenster zum 
Flur» von den Autoren Curth Flatow 
und Horst Pillau wurde 1960 in 
Deutschland uraufgeführt und ist heu-
te eines der erfolgreichsten deutschen 
Bühnenwerke. Renato erwähnt, dass 
das Stück tüchtig entstaubt und den 
heutigen Gegebenheiten angepasst wer-
den wird. Die beiden Hauptrollen konn-
ten bereits besetzt werden und die wei-

teren Rollen sollen in den nächsten Wo-
chen verteilt werden.

Aufführungen im März
Die Aufführungen sollen ein weiteres Mal 
im Rösslisaal in Ruswil stattfinden. Ge-
plant sind sieben bis acht Aufführungen 
im März 2024. Mit einem Dessert wurde 
die Generalversammlung beendet und 
damit darf das neue Vereinsjahr starten.
� Shalina Kunz, Theatergesellschaft Ruswil

cher ursprünglich zum Kloster Muri ge-
hörte, und die Kunst des Weinbaus nä-
her gebracht. Dabei freute sich Noel Hu-
wiler über das grosse Interesse und die 
zahlreichen Fragen der Reisegruppe. 
Während eines Rundgangs durch die 
Weinstöcke am Lindenberg und an-
schliessend in der um 1604 erbauten 
Trotte, wo das Traubengut verarbeitet 
wird, machten sich die Tribühnenclübler 
ein Bild über die arbeitsintensive Pro-
duktion des edlen Saftes. Der Schluss 
machte eine Degustation mit 5 auserle-
senen Weinen sowie feinem lokalem 
Brot und Käse im schönen Gewölbekel-
ler. Der Besuch auf dem Klosterhof wur-
de mit einigen Bestellungen der ausge-
zeichneten Produkte abgeschlossen. Auf 
der Heimfahrt fuhr Car-Fahrer Hanspe-
ter entlang des Baldeggersees zurück ins 
Rottal, wo viele Teilnehmende den 
Abend in Rüediswil an der Moritzli 
Wanderböhni beim Konzert von Jorot-
schy ausklingen liessen.
� Mark Krieger, HC Ruswil Tribünenclub

cke erneuert. Zur Überprüfung der Funk-
tionalität nach dem Bau der Fischwan-
derhilfen muss ein Monitoring durchge-
führt werden. Mit dem Monitoring soll 
untersucht werden, welche Fischarten 
beim Hindernis auf- und absteigen kön-
nen. Die Strömung, welche das Restwas-
ser über den Fischaufstieg generiert, 
dient als Lockströmung für die Fische. 
So findet der Fisch den Einstieg in die 
Fischtreppe und kann über diesen Fluss-
aufwärts aufsteigen, vorbei am Stau-
wehr. Zusätzlich verhindert ein Feinre-
chen den Einstieg der Fische in den Ka-
nal zum Wasserkraftwerk Thorenberg. 
Die absteigenden Fische werden über ei-
nen Kanal in das Unterwasser befördert. 
Zudem können Fische bei Wehrüberfall 
auch über das Wehr absteigen.

Arten erhalten  
und Biodiversität stärken
Mit dieser Massnahme unterstützen die 
Kraftwerkbetreiberin, Bund und Kanton 
die Artenerhaltung und Biodiversität in 
der unmittelbaren Umgebung des Kraft-
werks. Das Gewässerschutzgesetz ver-
pflichtet die Kraftwerkbetreiber, ökologi-
sche Beeinträchtigungen durch Nutzung 
der Wasserkraft mit geeigneten Massnah-
men zu beseitigen. Das Wasserkraftwerk 
Thorenberg ist mit dem Gütesiegel «na-
turemade» zertifiziert. Es steht für um-
weltschonend produzierte Energie im Ein-
klang mit Pflanzen und Tieren. Die «na-
turemade»-Gütesiegel werden vom Verein 
für umweltgerechte Energie (VUE) verlie-
hen. Die Baukosten des Projektes betragen 
rund vier Millionen Franken. � PD


